
Liebe Wundinteressierte, Mitglieder und Akteure der Wundversorgung, 
 

vom 10.01. bis 10.02.2017 lief die Onlinepetition 68853 mit dem Ziel, eine nochmalige 
Verschlechterung der als Gesetzentwurf eingereichten Legaldefinition „Verbandmittel“ im  
§31 SGB V zu verhindern. 
 

Trotz kraftzehrender Aktionen, Aussendungen, Mailings, Erinnerungen und unermüdlicher 
Vor-Ort-Aktivitäten vieler Wundversorger und interessierter haben lediglich 3.072 
Menschen die Petition gezeichnet – 50.000 wären für eine erfolgreiche Petition und einen 
guten Öffentlichkeitsauftritt sinnvoll und nötig gewesen! 
 

Zusätzlich wurden ca. 10.000 Stimmen auf einer Unterschriftenliste gesammelt. 
 

 
 

Ich danke ausdrücklich jedem, der mitgezeichnet und damit seinen persönlichen Beitrag für die 
Zukunft einer guten und bezahlbaren Wundversorgung in Deutschland gleistet hat! 
 

Alle, die nicht mitgezeichnet haben sollten darüber nachdenken, warum Sie entweder nicht 
erreicht wurden (Mitgliedschaft ICW, Wundzentrum Hamburg e.V.), warum Sie sich nicht 
mitverantwortlich fühlten oder nicht den Mut hatten, mit Ihrem Namen für dieses so wichtige 
Thema einzustehen.  
Alle Argumente, von „ich habe keine Mailadresse“ bis „ich bin nicht reingekommen“ zählen für 
mich nicht! 
 

Ich persönlich bin schwer enttäuscht von diesem Ergebnis! 
 

Norderstedt am 10.02.2017 
 
 
 

Werner Sellmer 
 


